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Ick schäme mir ja so, ob meine

Emmentaler-Zuchtvieh-Grossmutter !"

Allzu
Russisches

Auf einer landwirtschaftlichen
Ausstellung in Moskau war ein spindeldürrer

Gaul zu sehen. Seine Rippen
stachen buchstäblich durch die
magere Haut. Darunter war auf roter
Leinwand mit weissen Buchstaben
folgendes zu lesen. «Das ist das
verdiente Pferd der Kollektivwirtschaft
Lenins Weg' bei Samara, das dort
fünf Jahre lang Tag für Tag den
Traktor gezogen hat.»

Als Autor der meisten Stalinwitze
wird Karl Radek genannt. Stalin, der

Radek viel zu hoch schätzt, als dass

er es noch einmal auf einen Bruch
mit ihm ankommen lassen möchte,
lädt ihn zu einem opulenten Frühstück

in den Kreml. Dann beginnt er
vorsichtig: «Sieh, Karl, ich weiss, Du
bist ein guter Bolschewik, aber manchmal

hast Du eine etwas zu lose Zunge.
Ich weiss, Du meinst es garnicht so,

FLIMS Sporthotel

Das Schnee- und Sonnenparadies.
In jeder Hinsicht vorzüglich und billig.

Hans Müller, Direktor.

aber es schadet doch meinem
Prestige. Ich bin ja schliesslich der
Organisator des sozialistischen Aufbaus,
Unter meiner Leitung wurde der
erste Fünfjahrplan siegreich durchgeführt,

der zweite Fünfjahrplan erfolgreich

in Angriff genommen. Unter
meinen Händen entsteht die klassenlose,

sozialistische Gesellschaft und

unter meiner Führung schreitet das

internationale Proletariat zur
Weltrevolution .»

Radek unterbricht hier kurz und
trocken: «Entschuldige, Genosse Stalin,

aber diesen Witz habe ich wirklich

nicht erzählt!» A. R-
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